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Verehrende, mebr oder weniger Kulfivierte
Anbdrer!

Qeute von bder Kultur. Sdhmwer dariiber u
fpredhen, denn e8 thut weh, befennen ju miifjen,
daj man freier, Gotteg= und KLandesfiirfien=
fitrdtiger leben mwiirde, ohne Kultur, Die Kultur
ift ein Baum, voll von fehr gefahrliden Fritdhten.
Man denfe an den unfeligen Baum bder Criennt=
nip, deffen Frauroticher-Aepfel bdie erften unge-
borenen Menjden um das geographijd) nie genau
bejdjriebene Paradied bradten. €8 ift itbrigensd
ein Gliid, dap bdiefe paradiefijdje Gegend ver=
borgen Dbleibt, e8 mdren fonjt lauter Engldnder
d’rin, umfomehr, da fidh) dag Wort England nidht
etwa von Engherzigleit, jondern von Engelhaftig=
feit ableitet, Wdren die Buren etmwad mweniger
fultiviert, miifte fie nidht der englifhe CEngel
mit feurigem Sdwerte aug dem Diamantenpara=
diefe jagen, fie wdren jo flug und giengen von
Jelber. Wie alle {ibrigen Baume madhfen aud) die Baume der Crfenntnif
nidht in den Qimmel. Die Menfdhbheit wire fred) genug, hinaufantlettern.
G8 ijt Ales mweislich) eingervichtet, daher giebt e8 aud) Gelehrte, die nad)
gemadjten Grfahrungen pilidhtgemdB warnen vor gar 3u heftiger Kultur.
Die Chinefen bitgen o8 jHhwer, dak fie und frither taujend Jahre voraus
waren, und dap jie jogar dag Pulver erfunden haben. Unjer Klojterbruder
Sdmwarz ift wohl vom Pulver jdhmwary geivorden, aber erfunden Hat er s
nidht. Aud) in andern Dingen find wiv von den Ghinefen itberholt. Unfern
armjeligen 25> Bud)jtaben ftellen fie 4000 Sdriftzeichen gegenitder: jtatt jo
unlegbar und {dhledht 3u fdreiben mwie wir, malen fie ihre Gedanfen mit
Pinjeln, Oeffentlid) und ftolz tragen fie ihre Jopfe, wdrend wir unjere
Bopfheit in faliher Sham verborgen pilegen. Sogar die Fitge der Chinefinen
find jo fultiviert, daf ein Weib ifhrem Manne nur {Hmwer entlaufen fann.
8 ijt fein Wunbder, da und China mit {Geel-{hiefen Augen anjieht, aber
wa8 Haben fie nun von ihrer Kultur? Sie mwerden germalmt. Wir find
endlid) flitger und beffer alg fie! Diefe Thatfade au bejtreiten bin i gu
wenig waghalfig. Alerdingsd find bei und die Stddte befjer fultiviert, al8
das Qand, wo die Leute fo {dnedenhaft der Bildbung ufrieden. Jndem
i Jhnen aufridhtig ein langfames Jahrhundert witnjde, {dlieke idh mit
der mwohlgemeinten Mahnung an die Stadtberwohner, dad befannte jdhdne,
Qied 3u beherzigen, dag da Heifst: ,Jur langfam voran, daf der bedddtige
Qandmwurm nadfommen fann!“ 1lebrigensd ergebe id) mid) Jhrenmr freund=
figen Beifall. — Wmen.

o

Sibelfeier.”)

%cut laBt” mid einmal meine Yarfe {timmen
7& Bu einem Jubelicd den Hohenzollern,

Die jolde Ruhmeshihen gu erflimmen

Vermodhten — und nun find beim Wbmwdrtsfolern.

Bom erften Brandenburger lat mid) veden,
BVor dem dag mdrl’jdhe Raubgesitdht erittert,
Dasd imponiert aud) heut nod) einem Jeden —
Da man mit Wudergoll Raubritter fitttert.

Der grofe Kurfiicft ift aud) laut gu preifen,

Der Rejugic’s Hodhersig aujgenommen,

Aus Franfreids Konigdnadyt, der blutig-Heijen —

Dod) jest {oll mal 'n politidger Flidtling fommen . . .

1nd dann der hidhjte Jubelton durd)bligen
Goll meine Harfe ob ded grofen Friedrid),

Den nod) bag Volf nennt jeinen ,alten Frigen,
Der ,Majeftdtdbeleid’gung” felbit hing niedrig.

Bor dem, weil er nur eigner Rraft vertraute,
Die Habsburg-Praffenfsldbner mupten fliehen,
Und der mehr Sdulen al8 jeht KRirdhen baute —
Nidht braudhte Wen gum aus den Patjhen ziehen.

Der et al8 Grofer Jeden nur nad) feiner

Jacon lieh felig werdben. Dem Voltaire aud

A3 Freigeift [tebiter Freund. Heut’ ift man Eleiner
lind bie Facon verdarb um Frommlerjdmerbaud, —

ier laBt gur redhten Jeit den Sang mid) enden
Dem grofen Konigdhaus zur Ruhmesdfreude.,

Denn Preid der Yunnenfurdfacon ju fpenden,
Bermag ein Lauti — der Didter geht dran pleite.

V'}E&}eb(er! Soll natiitlich Jubelfeier heifen.

,»&er gut Tchmiart, der gut fiabrt.«

Die Wahrheit diefed Worte8 mwird durd) den Befih der Bunbes =
bafhnen neuerdingd gu Gemiite gefithrt — und Hhohen Staat8magen=
fdmierern diirfte nod) immer die Bolt8freundlidfeit al8 bejtes
,Sdmiersl gu empfehlen fein ...

o
Hmold Bocklin.

it hHobn — ibn kennen ldngst ja die Propbeten —
%% Bewarfen die Philister Dein Genie,

Zum Gliick gelang es nicht, -den Geist zu tdten,

Den das Gemeine doch erfasset nie!

Jetzt, da im Osten sich die Strablen rdten

Ob Deiner Gruft — da jammern, Ichluchzen sie!

Doch blefbend unier ist, das mag uns stéarken,

Die ideale Kunst in Deinen Werken!

Tebelspalter.
z ,
Hargauerliches.
Daneli: Alfo jes {5le nmer B’ Regierig felber wafhle, Ritedl! Was meinfd

deraue?

Ritedl: Sdb wir {ho vedt; me donnt de diefem und deifem Pojeler
o'9ofelt e dli {dhiittle, wie mer 'ne d’Gjeli gidiittlet heil

Dauneli: Aber daf '8 fiebe jtatt feuf Regieriger jott gd, feb dani nit be-
grife; diefe madje {dho dumms Jitg gnue!

Ritedl: & ijd dbrum nit wegem Shaffe: blok, ft hei i der Pfufio g'viel
Fitdli und g'mwenig Seffel !

Daneli; Und 8 Vold) 3ahlt d’ChHojte, wie immer, wenn fidh d'Afflifate
jdhlage und vertrage.

Ritedl: Redht hejd! Drum fage fie au immer: 8 Bolf ijdt ¢ Ehue!

Daneli: Redt end’d! Sijdht eini; fuft hatr’s {ho lang Ornig gnadt.

———ac

Chamberlain als Woblthater.
%[S Mifter Chamberlain lobefam

¢ Bromenierend an den Adjaron fam
Begriihte ihn Charon jdon von fern
Gegiemend {oldem edlen Herrn.
Mifter Joe frigt erftaunet fehe:
,Sag’ Alter! wo fennft Du mid) Her 2“
LAud) wir hierunten find abonniert
Nuj Blatter, die Cure BVijag’ siert.
Und Guren Namen {dhreibt ald Flud
Qeder Gaft hier in dad Frembdenbud,
Der durd) Gure SHuld ftarb in Trandvaal —
Und folder Haben wir ohne Jabhl!
Seitbem Jhr Cuern SKrieg dort fithrt
Wein Fdhrge{ddft mwie nie floviert.
Ueberfitllt die Kajj’, der Naden gu flein,
Drum ftelt’ ein Dampi{difi in Dienft id) ein,
Und {ig’ am Steuer in guter Rub’,
Fithr' ,Tommy“ per Dampfer dem Haded gu !“

F. U.—x.

-

Theaterdonner.

,Wie i8 det Wujuft — fommt exrft der Donner und dann bder
Blig — ober umjefehrt 2«

Jdlmjefehrt wird’n Jewitter drausd [

,Dann muf in unferm bdaitjen Reidh 'n {onbdberbaresd Wetter
find, denn man Hort nur immer den Donner von Worten, aber
Blige der Thaten i8 nidh!“

,Weber vorher nod) nadher — da Dajte redht. Dat i8 man bei
ung blog Theaterdonner!”

LAD fo — ber uff Bled jemadyt wird, . . “

.80 i8 et!“ burfd.

Sebiittelreimerei.
Ras oll bas fiir ein Bild fein, nad) Bafel flieht ein Wildb{dhmwein?
©8 rennt dbie Gafjen auf und ab im Turner-Dauerlauf und Trab,
LBerfolgt von treuer Hundefdhaar!
St wirflid) dieje Kunde wahr, dann wird’s dem Sdhweigerbunde flar,
Dap nie ein Shwein Willfommen Hhat in diefer alten frommen Stadt.



	Aargäuerliches

